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[Abtei ] Wettingen A

SCHREIBEN VON WOLFGANG SCHMID AN HPTM. BEAT JAKOB ZURLAUBEN, ZUG

"Dem nach . . . wil -ich üwer schreiben empfangen . . . und üwerem Schwager guncker

[Hans Peter ] Welenbärg [= W e l l e n b e r g ] überschickt hab , dem nach häb

ich gr gn . [Abt Peter II . S c h m i d] al üwer begären fürgebracht und üwer

klag und mängel anzeigt wägen gälts , also befilcht mir gr gn . üch zu schriben

gr söltend abstehen mit üwem ansprächen so fil üch müglich . Was anlangt den

Besthian [=Sebastian ] Müler  und den Kristen röüder [=R e i d e r ] wänd

gr gn . üch schicken an gäld so kan man es dan gn dem uszug darthun , sunst ist

gr gn . gar übel feil man verheist gr gn . wol gäld zu schicken und ab zuo lö¬

sen ist aber ales nüt so sagt gr gn . habe uf dismal äben gar kein gäld anderst

blos gm hus zu gebruchen.

Was dan anlangt die sach wie ga mit mir geredt und anzeigt wären des briefs

uf J r  f· gn . zu Costanz [Bischof Jakob Fugger]  wie der [bischöfl . - kon-

stanzische ] amp [ t ] man von schafhussen zinset so gr denselbigen wänd gr gn.

gäben so wänd sy üch die 2000 gut gl . gäben so bald gr gn . ein losung wirt

können , wie ga gfater hauptman mit mir abgeredt haben , wan gr oder üwere frouw

[Elisabeth H ä r t l i n] oder die üwerigen dän selbigen widerum weitend lö¬

sen das üch das selbig söl zu geltt würden welches gr gn . wol zufriden sind,

gr sölend üch aber gn kurzem entschlüssen da mit das gäld abgeholet köne wür¬

den damit gr und der Her nit gehindert würden welend gr angänz erbieten was

gr gesinet sigen , üch her gfater houptman bat gacob ales . . . wol befolen"
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